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1. Kreisklasse Herren Gruppe 07

TSV Rethen IV : SV Harkenbleck III 
Dienstag, 13.02.2024, 19:30 Uhr

Dalinger fixiert zwei Punkte für den TSV Rethen IV

Mit 9:4 setzte sich die Heimmannschaft des TSV Rethen IV in der 1. Kreisklasse Herren Gruppe 07
gegen den SV Harkenbleck III durch. Das Spiel am Dienstagabend dauerte insgesamt 2 Stunden
und wurde im Besonderen durch das mittlere Paarkreuz entschieden. Stolte und Dalinger errangen
dabei zusammen 4 Einzelpunkte. In ihrem 6. Saisonspiel mussten die Gäste dabei auf 3
Ersatzspieler zurückgreifen.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Die richtige Herangehensweise hatten Benn / Dalinger beim
Erfolg in drei Sätzen gegen Gurkau / Sander von Beginn an. Nicht ganz mithalten konnten
Röhrscheid / Mainusch, bei ihrer Vier-Satz-Niederlage gegen Henze / May, obwohl sie nicht komplett
chancenlos waren. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht
richtig eng. Beim wenig später folgenden Sieg in drei Sätzen gegen Schottmann / Henze zeigten
Lindemann / Bramkamp indes ihren Gegnern die Grenzen auf. Das Zwischenergebnis nach den
Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Einen Zähler für das Team
verpasste Hans-Joachim Benn bei der umkämpften Niederlage im fünften Satz gegen Maurice May.
Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den May mit dem kleinstmöglichen Vorsprung
von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Arndt Lindemann holte indessen mit einem 11:7, 8:11,
11:7, 11:5 gegen Nicolas Henze einen Punkt für sein Team. Trotz des Satzverlustes wurde es dann
unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Wenig später ging es beim Stand von 3:2
weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Zwischenzeitlich musste Sascha
Stolte zwar einen Satz weggeben, fuhr sein Spiel gegen Heinfred Schottmann aber trotzdem sicher
mit 11:6, 10:12, 11:5, 11:1 ein. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am
Ende also nicht. Recht kurzen Prozess machte Vladimir Dalinger beim 11:3, 11:6, 11:9 mit Peter
Gurkau. Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 an der Reihe.
Nicht einen Satzgewinn überließ Marcel Mainusch seinem Gegner Heinrich Sander beim
ungefährdeten 3:0-Sieg und steuerte damit einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Überzeugend
war der Erfolg in drei Sätzen von Matthias Bramkamp dann gegen Beatrix Henze. Vor dem Duell der
Einser stand es mittlerweile 7:2. Hans-Joachim Benn hatte gegen Nicolas Henze trotz der im
Vorhinein in etwa auf Augenhöhe eingeschätzten Begegnung bei seinem 0:3 wenig zu bestellen.
Das musste man neidlos anerkennen. Durch diesen Spielausgang liegt die Saison-Bilanz von Benn
nun bei 4 Siegen und 7 Niederlagen. Keine Chancen hatte Arndt Lindemann bei der Niederlage in
drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Maurice May, so dass May seiner Favoritenrolle, die er im
Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Damit hat May nun ein 7:1 in der Saison-Bilanzübersicht an
Siegen und Niederlagen zu verbuchen. Völlig ungefährdet war dagegen der Sieg von Sascha Stolte
gegen Peter Gurkau nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:8, 8:11, 11:3, 11:6 nicht verloren.
Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 8:4. Vladimir Dalinger hatte seinen Gegner
Heinfred Schottmann beim deutlichen Sieg in drei Sätzen insgesamt im Griff, so dass er seiner
deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Mit dem Erfolg in
diesem Spiel steht Schottmann nun bei 2 Siege und 4 Niederlagen seit Beginn der Spielzeit. Mit dem
letzten Ballwechsel des Tages war der 9:4-Heimsieg somit sichergestellt.
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Nach diesem Erfolg heißt es für den TSV Rethen IV nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den SV Arnum II am 28.02.2024 möglichst erneut erfolgreich zu gestalten. Das
Team des SV Harkenbleck III wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am 18.02.2024 gegen
den SC Hemmingen-Westerfeld VI erneut versuchen, erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 TSV Rethen IV

Doppel: Benn / Dalinger 1:0, Röhrscheid / Mainusch 0:1, Lindemann / Bramkamp 1:0 
Einzel: H. Benn 0:2, A. Lindemann 1:1, S. Stolte 2:0, V. Dalinger 2:0, M. Mainusch 1:0, M.
Bramkamp 1:0 

 SV Harkenbleck III
Doppel: Henze / May 1:0, Gurkau / Sander 0:1, Schottmann / Henze 0:1 
Einzel: N. Henze 1:1, M. May 2:0, P. Gurkau 0:2, H. Schottmann 0:2, B. Henze 0:1, H. Sander 0:1


